
Der Menschensohn ist gekommen,
zu suchen und selig zu machen,
was verloren ist.

Lukas 19, 10



Paulus hatte beschlossen, an Ephesus vorüber-
zufahren, um in der Provinz Asia keine Zeit zu 
verlieren; denn er eilte, am Pfingsttag in Jerusalem zu 
sein, wenn es ihm möglich wäre.
Aber von Milet sandte er nach Ephesus und ließ die 
Ältesten der Gemeinde rufen.



Als sie aber zu ihm kamen, sprach er zu ihnen: Ihr wisst, wie 
ich mich vom ersten Tag an, als ich in die Provinz Asia 
gekommen bin, die ganze Zeit bei euch verhalten habe, wie 
ich dem Herrn gedient habe in aller Demut und mit Tränen 
und unter Anfechtungen, die mir durch die Nachstellungen 
der Juden widerfahren sind. Ich habe euch nichts 
vorenthalten, was nützlich ist, dass ich’s euch nicht 
verkündigt und gelehrt hätte, öffentlich und in den 
Häusern, und habe Juden und Griechen 
bezeugt die Umkehr zu Gott und den Glauben 
an unsern Herrn Jesus.



Und nun siehe, durch den Geist gebunden, fahre ich nach 
Jerusalem und weiß nicht, was mir dort begegnen wird, nur 
dass der Heilige Geist mir in allen Städten bezeugt, dass 
Fesseln und Bedräng-nisse auf mich warten.
Aber ich achte mein Leben nicht der Rede wert, wenn ich 
nur meinen Lauf vollende und das Amt ausrichte, das ich 
von dem Herrn Jesus empfangen habe, zu bezeugen das 
Evangelium von der Gnade Gottes.



Und nun siehe, ich weiß, dass ihr mein Angesicht nicht mehr 
sehen werdet, ihr alle, zu denen ich hingekommen bin und 
das Reich gepredigt habe.
Darum bezeuge ich euch am heutigen Tage, dass ich rein 
bin vom Blut aller; denn ich habe nicht unterlassen, 
euch den ganzen Ratschluss Gottes zu verkündigen.



So habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, 
in der euch der Heilige Geist eingesetzt hat zu Bischöfen, zu 
weiden die Gemeinde Gottes, die er durch sein eigenes Blut 
erworben hat. Denn das weiß ich, dass nach meinem 
Abschied reißende Wölfe zu euch kommen, die die Herde 
nicht verschonen werden. Auch aus eurer Mitte werden 
Männer aufstehen, die Verkehrtes reden, um die Jünger an 
sich zu ziehen. Darum seid wachsam und denkt daran, dass 
ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht 
abgelassen habe, einen jeden unter Tränen 
zu ermahnen.



Und als er das gesagt hatte, kniete er nieder und betete mit 
ihnen allen.
Da begannen alle laut zu weinen, und sie fielen Paulus um 
den Hals und küssten ihn, am allermeisten betrübt über das 
Wort, das er gesagt hatte, sie würden sein Angesicht nicht 
mehr sehen. 
Und sie geleiteten ihn auf das Schiff.



1. erkauft durch das Blut Jesu
In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, 
die Vergebung der Sünden, 
nach dem Reichtum seiner Gnade.

Eph. 1, 7



2. befreit zum Lieben
Ich achte mein Leben nicht der Rede wert, wenn 
ich nur meinen Lauf vollende und den Dienst 
ausrichte, den ich von dem Herrn Jesus 
empfangen habe.

Apg. 20, 24



3. eingesetzt als Erbe
Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, 
nämlich Gottes Erben 
und Miterben Christi.

Röm. 8, 17



Das ist mein Blut des Bundes, 
das vergossen wird für viele 
zur Vergebung der Sünden.

Matth. 26, 28
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